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Kurz gemeldet

ADELSRIED

Gemeinderat gönnt sich
keine sitzungsfreie Zeit
Der Gemeinderat Adelsried gönnt
sich keine Sommerferien und trifft
sich auch im August: Er kommt
wieder am kommenden Dienstag,
16. August, um 20 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses zusammen. Es
geht unter anderem um die Dach-
sanierung für die neue Krippe und
die Straßenbeleuchtung im Bauge-
biet Wölfle.

HERETSRIED

Gemeinderat spricht
über Güllegrube
Der Gemeinderat Heretsried
kommt am Dienstag, 16. August,
um 19.30 Uhr zu einer Sitzung
zusammen. Ein Thema ist die
Lehmgrube Lauterbrunn, hierfür
wird die Rahmenplanung
besprochen. Weiter geht es um die
innerörtliche Radlerführung und
das Ende der Nachtbuslinie. (AL)

THIERHAUPTEN

Auswüchse bei
der Festwoche
Auf ungewöhnliche Weise „gefei-
ert“ haben Unbekannte bei der
Thierhauptener Festwoche. Bereits
am vergangenen Donnerstag lief
einer über einen Wagen, der auf
dem Parkplatz der Festwoche ab-
gestellt war. Dabei trampelte er re-
gelrecht auf dem Fahrzeug herum
und verursachte einen Schaden in
Höhe von 3000 Euro. Außerdem
wurden nach Auskunft der Polizei in
der Nacht zum Freitag zwei Deko-
kälber, die im Hofraum eines Milch-
werks in der Herzog-Tassilo-Stra-
ße aufgestellt waren, entwendet.
Zwei weitere wurden zerkratzt.
Der entstandene Schaden beträgt
300 Euro. Die Polizei geht davon
aus, dass der oder die Täter Heim-
kehrer von der Festwoche waren.
(jah)

WESTENDORF

Radfahrer stoßen
zusammen und stürzen
Eine unliebsame Begegnung hatten
zwei Radfahrer am Donnerstag-
abend gegen 18 Uhr miteinander,
die für einen von beiden schmerz-
haft endete. Auf einem Radweg zwi-
schen Ostendorf und Westendorf
auf Höhe der Brücke der B 2 wollten
beide Radler die Straßenseite
wechseln und stießen dabei zusam-
men, wie die Polizei berichtete.
Der 46-jährige Radfahrer stürzte
und verletzte sich am Fuß. Die Be-
amten brachten ihn in das Kranken-
haus Donauwörth. (vka)

LANDKREIS AUGSBURG

Information über Änderung
der Zuchtwertschätzung
Für die Fleckviehzüchter bringt die
August-Zuchtwertschätzung eine
wichtige Änderung. Zu diesem
Termin ist für die Ermittlung der
Zuchtwertdaten die genomische
Zuchtwertschätzung auch beim
Fleckvieh offiziell anerkannt. Damit
können ab sofort auch Bullen für
die Besamung verwendet werden,
die noch keine Töchterleistungen
aufweisen, aber einen Zuchtwert aus
der genomischen Untersuchung
mit ausreichender Sicherheit
vorweisen können. Das Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Wertingen hält dazu am
Mittwoch, 17. August, 20 Uhr im
Gasthof Stark, Wertingen-Gott-
mannshofen, eine Informationsver-
anstaltung ab mit ausführlichen
Auskünften zu dieser neuen Zucht-
wertschätzung.

Julian Mayer (1 Jahr) aus Lützelburg freut sich jedes
Mal riesig, wenn es heiß genug ist, um im Garten
planschen zu können. Und Mama und Papa freuen
sich auch, weil die danach nicht das überschwemmte
Badezimmer aufputzen müssen ... Foto: privat

Julian planscht gerne
Die Schwestern Juliane (fünf Jahre) und Caroline
(neun Monate) aus Zusmarshausen sind gerne im
kühlen Nass. Wenn es ums Planschen mit der gro-
ßen Schwester geht, dann hat auch schon die Klei-
ne viel Spaß. Foto: Joas

Badevergnügen zu zweit

AZ-Leseraktion: Unsere kleinen Sommerstars

Es gibt kein Schlechtwetterprogramm bei Louisa
(zweieinhalb Jahre) in Zusmarshausen. Wenn’s zu
langweilig wird, muss eben Mamas Faschingskiste
herhalten. Und dann ist der Ferienspaß mindes-
tens genauso groß Foto: Jutta Lehner

Spaß in der Kiste
Vielleicht war es das erste Eis, das Julian Ott (21
Monate) aus Welden hier auf dem Augsburger
Rathausplatz probiert hat – oder die Kombination
mit dem an sich schon frischen Sommer war ein-
fach zu viel für den kleinen Mann. Foto: Daniel Ott

So kalt kann der Sommer sein

Durch Sanierung
220 Liter Heizöl
pro Kopf sparen

Studie Wohnungsmarkt im Landkreis
hat enormen Nachholbedarf

Landkreis Augsburg Den Gebäude-
bestand im Landkreis Augsburg auf
den „Energie-Prüfstand“ gehievt:
Erstmals hat jetzt eine Studie das
Energiespar-Potenzial für den
Wohnungsmarkt im Augsburger
Land ermittelt. Die Wissenschaftler
kommen zu dem Ergebnis, dass sich
pro Jahr mehr als 527000 Mega-
wattstunden an Energie sparen las-
sen, wenn alle Altbauten auf das
Energieniveau eines Neubaus ge-
bracht würden. Umgerechnet auf
die Einwohner würde dies einer
jährlichen Einsparung von 220 Li-
tern Heizöl pro Kopf entsprechen.

Das geht aus Berechnungen her-
vor, die das Pestel-Institut zusam-
men mit der „Arbeitsgemeinschaft
für zeitgemäßes Bauen“ (ARGE)
gemacht hat. Die Untersuchung
wurde für den Deutschen Mieter-
bund (DMB), die IG Bauen-Agrar-
Umwelt (IG BAU), den Bundesver-
band Deutscher Baustoff-Fachhan-
del (BDB) und die Deutsche Gesell-
schaft für Mauerwerks- und Woh-
nungsbau (DGfM) durchgeführt.
Diese haben sich in der Initiative
„Impulse für den Wohnungsbau“
zusammengeschlossen.

2,2 Milliarden Euro
„Ziel ist es, das enorme Potenzial,
das der Wohnungsbau beim Ener-
giesparen bietet, zu nutzen“, sagt
Matthias Günther vom Pestel-Insti-
tut. Immerhin gehe rund 35 Prozent
des gesamten Energieverbrauchs auf
das Konto von Gebäuden. „Insbe-
sondere bei Nachkriegsbauten sind
die Heizkosten enorm – und sie wer-
den weiter steigen. Wenn gerade für
Einkommensschwache das Wohnen
künftig noch bezahlbar bleiben soll,
dann führt kein Weg an der energe-
tischen Gebäudesanierung vorbei“,
so Günther.

Auch die Investitionen für eine

umfassende Gebäudesanierung ha-
ben die Wissenschaftler errechnet –
und zwar für den kompletten Woh-
nungsbestand, der bis Ende der
70er-Jahre gebaut worden ist: 2,22
Milliarden Euro sind demnach not-
wendig, um die Altbauten im Land-
kreis Augsburg auf das „Wärme-
spar-Niveau“ zu bringen, das nach
der Energieeinsparverordnung für
Neubauten („Effizienzhaus 100“)
vorgeschrieben ist. „Das ist Geld,
von dem in erster Linie die heimi-
sche Bauwirtschaft profitieren wür-
de“, sagt Matthias Günther.

740 neue Arbeitsplätze
Damit könnten im Landkreis Augs-
burg für die kommenden 30 Jahre
sogar mehr als 740 neue Arbeitsplät-
ze auf dem Bau dauerhaft geschaffen
werden, so das Pestel-Institut. Die
berechneten Sanierungskosten
deckten von A bis Z alles ab: Vom
Aufbau des Gerüstes über die
Dämmplatten bis zum letzten Mau-
rerhandschlag mit Ziegel und Ze-
ment.

Um Hausbesitzern den nötigen
Anstoß zum energiesparenden Sa-
nieren zu geben, sind dringend zu-
sätzliche Anreize notwendig, so die
Initiative „Impulse für den Woh-
nungsbau“. Die Förderung für die
energetische Gebäudesanierung
müsse „auf sichere Füße gestellt“
werden. Daher sollte der Bund für
die Fördergelder der Kreditanstalt
für Wiederaufbau (KfW) über meh-
rere Jahre hinweg eine feste Zusage
geben.

Wer sein Haus saniere, brauche
eine Finanzierung, auf die er sich
verlassen könne. Denn Hausbesit-
zer, die befürchten müssten, dass
Fördertöpfe leerliefen bevor die Ar-
beiten abgeschlossen seien, fingen
erst gar nicht mit der Sanierung an.
(AL)

Namen & Neuigkeiten
»TELEFON (08 21) 2 98 21-40, E-MAIL: REDAKTION.LANDBOTE@AUGSBURGER-ALLGEMEINE.DE

Schatzsuche am Piraten-Tag, zum Padawan mutieren am Star-Wars-
Tag, das Ferienprogramm für die Mitarbeiterkinder im Landratsamt
ist bunt und abwechslungsreich. Die Gleichstellungsbeauftragte Ma-
thilde Weirather (2.v.r.) hat vor 19 Jahren die Initiative hierzu ergrif-
fen. Landrat Martin Sailer unterstützt das Angebot an die Familien:
„Das verstehe ich unter einem guten Arbeitgeber.“ Um die Kinder
kümmern sich Maximilian Urie (v.l.), Jasmin Steidl und Isabelle Krämer
(rechts). Foto: LRA

Piraten im Landratsamt

Gertrud und Karl Frank feierten ihre diamantene Hochzeit. Das Jubel-
paar wurde 1951 in Augsburg getraut und lebt seit 1962 in Stettenho-
fen. Neben Verwandten und Bekannten gratulierte Langweids Bür-
germeister Jürgen Gilg. Foto: privat

Diamantene Hochzeit im Hause Frank

Im Windschatten der Tour
Rennrad Elf Gersthofer Alpinradler gehen an ihre Grenzen und legen in

den französischen Alpen 15000 Höhenmeter zurück
Gersthofen Sieben Etappen, 720 Ki-
lometer, 15 Pässe und 15000 Hö-
henmeter. So lautet die Bilanz der
Rennradfahrt der Gersthofer Alpin-
radler durch die französischen Al-
pen. Im landschaftlich reizvollen
Gebiet der Region Rhône-Alpes
zwischen Grenoble, Genfer See und
der Grenze zu Italien liegen zahlrei-
che, aus der Tour de France be-
kannte Alpenpässe. Klangvolle Na-
men wie Col d´Iseran, Col du Gali-
bier und Alpe d’Huez lassen das
Herz eines jeden Rennradlers hö-
herschlagen.

Ausgangspunkt der Tour war das
südlich von Genf gelegene, maleri-
sche Städtchen Annecy. Dort star-
ten die elf Rennradler und ihr Be-
gleitfahrer Richard Feindel bei mä-
ßigen Wetteraussichten zu einer an-

spruchsvollen Rundtour durch die
französischen Alpen. Gleich am ers-
ten Tag erwarten sie am Cormet de
Roselend auf fast 2000 Meter Höhe
Graupelschauer und eine regennasse
Abfahrt nach Bourg-St.-Maurice.

Von dort geht es am nächsten Tag
vorbei an Val d‘Isere auf einem
durchgehenden Anstieg von fast 50
km zum höchsten Punkt der Tour,
dem Col d´Iseran auf 2764 Meter.
Dort macht die Sonne rasch den he-
ranziehenden dunklen Wolken
Platz. Bei stürmischen fünf Grad ist
jeder froh, dass er sich mit zusätzli-
cher Kleidung aus dem Begleitfahr-
zeug schützen kann. Auf rasanter
Abfahrt geht es dann über fast 80
Kilometer und 2000 Höhenmeter
zum Zielort der Tagesetappe nach
St.-Michel-de-Maurienne.

Bei sonnigem Wetter steht am
nächsten Morgen die Königsetappe
an. Ohne Einrollen beginnt sofort
der Anstieg zum Col du Telegraphe
und nach einer kurzen Abfahrt zum
belebten Touristenort Valloire be-
ginnt schon der 20 km lange Anstieg
zum Galibier auf 2646 Meter. Nach
schwindelerregenden, steilen Kur-
ven entlang fast senkrechter Steil-
hänge bietet sich dort ein großarti-
ges Bergpanorama. Nach einer lan-
gen Abfahrt auf 730 Meter folgen
die berühmten 21 Kehren bis zur
Bergankunft in Alpe d‘Huez. Mit
3240 Höhenmetern und 100 km war
diese Tagesstrecke bis auf ein kurzes
Flachstück zu Beginn identisch mit
der neunzehnten und entscheiden-
den Etappe der 2011er Tour.

Am vorletzten Tag stand noch
eine harte Prüfung über den Col de
la Morte, Col de Glandon und Col de
la Croix de Fer bevor. Am Ende des
Tages zeigte der Tacho 123 km und
2878 Höhenmeter. Wegen der lan-
gen und harten Steigungen und der
Länge der Etappe, war sich so man-
cher Radler nicht mehr sicher, an
welchem Tag er denn nun die Kö-
nigsetappe absolviert hatte.

Als Finale waren noch entspannte
100 Kilometer über zwei kleinere
Pässe zurück zum Ausgangsort An-
necy zu absolvieren. Unterwegs
konnte man bei einem Picknick auf
dem Col de Frêne bei Baguette,
Käse und einem Glas Rotwein das
Erlebte noch einmal ausführlich be-
sprechen. Durchaus beeindruckt
von der eigenen Leistung war jedem
Teilnehmer klar, wichtiger als Hö-
henmeter und Kilometer ist die Zu-
verlässigkeit des Einzelnen im Team
– die Voraussetzung für die auch in
diesem Jahr unfallfreie Tour.

Auf dem Col de Galibier auf 2646 Meter Höhe gab es für die Gersthofer Alpinradler
ein großartiges Bergpanorama (von links): Johann Schmid, Karl Jakob, Sigfried Pri-
bil, Werner Mayershofer, Bebbo Gruber, Manfred Sirch, Paul Zeitlmeir, Hubert Oe-
fele, Rupprecht Straub, Günther Dollinger und Willi Engelhardt. Foto: privat

GERSTHOFEN

Möglichkeit
zur Blutspende
Das Bayerische Rote Kreuz bietet in
Gersthofen wieder einen Termin
zum Blutspenden an – und zwar am
kommenden Freitag, 19. August,
und am Montag, 22. August, in
Gersthofen, im BRK-Heim in der
Daimlerstr. 1, jeweils von 16.30 bis
20 Uhr.

jack
Stempel


